
8 May 2019  
 
Hotel Rossi, Lehrter Straße 66, 10557 Berlin

08.30 am  Coming in / registration

09.00 am  Plenary exchange: Take aways from day one and new questions to teams

 Introduction to Draft Call by Günther Bachmann

10.00 am Break-out sessions 

 in Teams HLPF, Multi-stakeholder processes and bodies, Projects and initiatives, Subnational 2030 implementation:
  What recommendations can we draw from our practical experience?

12.30 pm Lunch break

01.30 pm Team rally: Presentations on team results

03.00 pm Coffee break

03.30 pm Open space

05.00 pm  Transfer to German Bundestag, Paul-Löbe-Building, south entrance

06.00 pm  Split into 2 groups
 
 Group 1: Meeting with the Advisory Committee on Sustainable Development of the German Bundestag
 Debate on the role of Parliaments in implementing the 2030 Agenda and preparation of the HLPF. 
 
 Input by: Günther Bachmann, RNE Secretary General 

  Esther Passaris, Member of the National Assembly, Republic of Kenya 
  Van Hung Phung, Member of the National Assembly of Vietnam 
  Malini Mehra, Executive Director of the International Secretariat for Globe

 
 Group 2: Tour-Visit of the German Bundestag

07.15 pm Dinner with representatives of the German Bundestag at the Parliament Restaurant

10.00 pm End of day two

Open SDGclub.Berlin 7 - 9 May 2019 / Programme

A u f r u f  z u m  H a n d e l n 
Vom 7. bis 9. Mai 2019 trafen sich auf Einladung des deutschen Nachhaltigkeitsrats fast sechzig Nachhaltigkeitsak-
tive aus über dreißig Ländern in Berlin im Rahmen des „Open SDGclub.Berlin“. Alle engagieren wir uns für unsere 
 gemeinsame Verantwortung, die Agenda 2030 und damit auch die Nachhaltigkeitsziele umzusetzen. 

Wir möchten persönlich noch einmal die Bedeutung der Agenda 2030 hervorheben, die nun in konkretes, multilate-
rales Handeln umgesetzt werden muss. Als Praktiker bei der Umsetzung dieser Agenda gehören wir nationalen Räten 
für Nachhaltige Entwicklung und ähnlichen Gremien und Initiativen, Organisationen der Zivilgesellschaft, der Wirt-
schaft, der Wissenschaft, lokalen und regionalen Regierungen und Parlamenten an, die sich alle der Verwirk lichung 
der Ziele und Prinzipien aus der Agenda 2030 verschrieben haben. Wir betonen noch einmal die Dringlichkeit, die 
der Grund dafür war, dass die Staatschefs 2015 einstimmig die Agenda 2030 verabschiedet haben. Die Umsetzung hat 
bisher noch nicht die nötige Wirkung erreicht.

I – Wir fordern alle Staatschefs auf, das Bewusstsein und das Engagement für die Umsetzung und Nachfolgemaßnahmen 
der Agenda 2030 zu verstärken.

1. Wir ermutigen die Staatschefs dazu, Allianzen einzugehen, die eine vollständige Umsetzung der Agenda 
2030 inklusive aller Nachhaltigkeitsziele noch vor 2030 anstreben. Wir dürfen nicht vergessen, dass unsere 
Generation die erste der Welt ist, die über die nötigen Mittel verfügt, um dem Hunger ein Ende zu bereiten, 
Not verursachende Ungleichheiten zu beenden und zu verhindern, dass alles Leben von diesem Planeten 
verschwindet. 

2. Wir erinnern die Staatschefs daran, dass die Agenda 2030 ein wichtiges politisches Mittel ist, das man 
nicht unterschätzen darf. Dieses Thema greift Glauben und Hoffnungen der Menschen auf und ist eine 
zukunfts trächtige Brücke, die Nationen, Menschen, Gemeinschaften und Multilateralismus miteinander 
verbindet. Untätigkeit wird irreparable Konsequenzen haben und zu sozialen Unruhen führen. Jetzt ist 
mutiges Handeln für eine komplett finanzierte Umsetzung gefordert.

3. Die Agenda 2030 ist Fakt. Lösungen sind längst überfällig. Die Erarbeitung dieser Lösungen muss in den 
kommenden Jahren der Schwerpunkt sein. Dazu sind neue Maßnahmen und neue Investitionen nötig, die 
wir bisher noch nicht verzeichnen konnten. Insbesondere die Koordination aller politischen Prozesse und 
der wirtschaftlichen Entwicklung ist entscheidend für die Umsetzung der Agenda 2030, ebenso wie die 
Förderung lokalen und regionalen Handelns sowie die von Partnerschaften und Netzwerken. 

Die Zukunft zeigt sich in uns,

lange bevor sie eintritt.
R A I N E R  M A R I A  R I L K E

I N I T I ATO R E N : 

G Ü N T H E R  B AC H M A N N , G E R M A N Y

V E R Ó N I C A  TO M E I ,  G E R M A N Y

H E I D E M A R I E  W I E C ZO R E K - Z E U L ,  G E R M A N Y 

H E L MY A B O U L E I S H ,  E GY P T

J O S E F  A H L K E ,  G E R M A N Y

A H M A D  A L I ,  PA K I S TA N

A D I S  A R N A U TO V I C ,  B O S N I A  A N D  H E R Z E G O V I N A

E L L E N  L I N D S E Y A W U K U, G H A N A

G Á B O R  B A R T U S ,  H U N G A R Y

S A L I M ATA  B O C O U M , S E N E G A L

D E I R D R E  D E  B U R C A , I R E L A N D

M I C H I E L  D E  V R I E S ,  N E T H E R L A N D S

J AC O B  E L L I S ,  WA L E S

H A S S A N  E L M O U E L H I ,  G E R M A N Y

R I S A  E N D O, J A PA N

M AY R A  A L E J A N D R A  M A R T I N  E S P I N O S A , C O LO M B I A

C H R Y S O U L A  E X A R C H O U , G R E E C E

R E B E C C A  F R E I TAG , G E R M A N Y

A N N E  G A D E G A A R D, D E N M A R K

A N D R E W G R I F F I T H S ,  U N I T E D  K I N G D O M

M A R I E  H A L B AC H , G E R M A N Y

L E A R TA  H O L L A J ,  KO S OVO

M A R TA  I R E N , H U N G A RY

N A N A  J A N A S H I A ,  G E O R G I A

H U DA I  K A R A , T U R K E Y

R I C H A R D  K I M B O W A , U G A N DA

T I M M  K R O E G E R , G E R M A N Y
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II – Wir fordern alle Parteien auf, das HLPF der Vereinten Nationen als wichtigsten globalen Mechanismus zu nutzen, 
um die Agenda 2030 zu koordinieren und zu überwachen.

1. Das HLPF wird als globale Anlaufstelle zur Überprüfung der Fortschritte der Agenda 2030 und der SDGs 
von fast allen staatlichen und nicht-staatlichen Akteuren akzeptiert. Das ist ein wichtiger Erfolg. Aller-
dings muss seine politische Wahrnehmung als Forum für innovatives und ermutigendes Handeln gestärkt 
werden.

2. Das HLPF muss dazu dienen, mutige Entscheidungen über die Umsetzung der Agenda 2030 zu treffen. 
Wenn wir dieses Potenzial nicht nutzen, wird es sich auf unsere gemeinsame Zukunft negativ auswirken, 
wenn wir unter anderem versuchen: verantwortungsvolles, innovatives und nachhaltiges Handeln im 
Finanzbereich zu ermöglichen; eine Kreislaufwirtschaft und Rohstoffeffizienz zu fördern; Beschlüsse der 
G7/8 und G20 mit den Prozessen des HLPF zu verknüpfen; das HLPF zu nutzen, um Lücken und aufkom-
mende Themen zu identifizieren; Partnerschaften für die Umsetzung der SDGs zu unterstützen, die glei-
chermaßen von der Zivilgesellschaft, dem privaten Sektor und den Behörden beeinflusst werden.

3. Das HLPF muss ein Mandat innerhalb des Entscheidungsprozesses der UN erhalten; es muss ausreichend 
finanzielle Mittel zur Verfügung haben, sein Sekretariat muss gestärkt und mehr Zeit für seine Beratungen 
angesetzt werden. Wir brauchen das HLPF, um die gegenseitige Wissensvermittlung zu verbessern und 
auszuweiten und die Agenda 2030 zu verstärken, insbesondere angesichts aufkommender Themen, die zu-
sätzliche Herausforderungen für die Agenda 2030 darstellen. Ein solches Thema ist die Digitalisierung und 
die Art und Weise, wie wir mit Big Data umgehen; eine neue und wachsende Dimension der Ungleichheit 
ist ein weiteres. Ein drittes Thema ist die zunehmende Dezimierung von Naturgütern und Lebensgrund-
lagen, die Konflikte verursacht und verschlimmert und so die Menschen zur Flucht und Auswanderung 
treibt. Vor diesem Hintergrund muss das HLPF in der Lage sein, erzielte Fortschritte zu überprüfen. Die 
regionale Leistung der UN-Gremien muss so reformiert werden, dass die Funktionalität des HLPF nach 
den Bedürfnissen auf regionaler und subnationaler Ebene vervielfacht werden kann.

III – Wir bestärken alle Stakeholder darin, die Multi-Stakeholder- und Multi-Level-Ansätze für die Agenda 2030 
voranzutreiben und so die Bedürfnisse zukünftiger Generationen zu respektieren.

1. Damit es überhaupt Fortschritt geben kann, brauchen wir einen sicheren Handlungsspielraum für die 
 Zivilgesellschaft, nicht-staatliche Stakeholder und kommunale Organisationen. In Übereinstimmung mit 
dem gesamtgesellschaftlichen und dem ressortübergreifenden Ansatz der Agenda 2030 fordern wir die 
Staaten auf, offener zu sein und die Stakeholder auf nationaler und subnationaler Ebene aktiv einzube-
ziehen. Es bedarf zusätzlicher Bemühungen, um die Kooperation und Kollaboration zu verbessern.

2. Der Open SDGclub.Berlin unterstreicht die Bedeutung von Stakeholder-Partnerschaften als Reaktion auf 
die herausfordernde Umsetzung der Agenda 2030. Alle Stakeholder brauchen einen sicheren Handlungs-
spielraum mit einer langfristigen Struktur, Zugang zu Informationen und transparenten Prozessen. Für 
ihre Bemühungen müssen angemessene Mittel bereitgestellt werden. Gegenseitiges und transnationales 
Peer Learning ist eine wichtige Ressource für die Umsetzung unserer universellen Agenda. Das Mittel des 
Peer Review sollte häufiger genutzt werden. 

3. Wir brauchen eine weltweite Plattform als Hub für das Peer Learning der Stakeholder aus allen Regionen, 
um die nationalen SDG-Räte und ähnliche Multi-Stakeholder-Gremien zu stärken. Dies würde Mehrwert 
für das HLPF generieren. 

Unterzeichnet von den Teilnehmern des Open SDGclub.Berlin, 7.–9. Mai 2019

S I LV I A  L A R A , C O S TA  R I C A

B A R B A R A  M A KO W K A , G E R M A N Y

M E H R A  M A L I N I ,  U N I T E D  K I N G D O M

C L A R I C E  M E Y E R  C A B R A L ,  B R A Z I L

E M I L I E N N E  L I O N E L L E  N G O - S A M N I C K ,  C A M E R O O N

J E A N  PAT R I C E  N G OY I  K A S O N G O, N I G E R I A

I N G E B O R G  N I E S T R OY, G E R M A N Y

A L E S S A N D R A  N I LO, B R A Z I L

G O M E R  PA D O N G , P H I L I P P I N E S

E S T H E R  PA S S A R I S ,  K E N YA

M I L E  P E J C I C ,  B O S N I A  A N D  H E R Z E G O V I N A

VA L E R I A  P E R E Z ,  M E X I C O

VA N  H U N G  P H U N G , V I E T N A M

R I I N A  P U R S I A I N E N , F I N L A N D

L U Í S A  S C H M I DT,  P O R T U G A L

P H I L I P P  S C H Ö N R O C K , C O LO M B I A

M I C H A E L  S I M P S O N , C A N A DA

J A N - G U S TAV S T R A N D E N A E S ,  N O R W AY

J AV I E R  S U R A S K Y,  A R G E N T I N A

S I A R H E I  TA R A S I U K ,  B E L A R U S

A D DY S  T H E N  M A R T E ,  D O M I N I C A N  R E P U B L I C

A N K I C A  TO D O R O V I C ,  B O S N I A  A N D  H E R Z E G O V I N A

S V E N  T R A U TM A N N , G E R M A N Y

M A N G I  T U M A I N I E L ,  TA N Z A N I A

LO R E N A  VA ZQ U E Z  O R DA Z , M E X I C O

B J A R K E  V E S T E R G A A R D, D E N M A R K

LY N N  W AG N E R , U N I T E D  S TAT E S

U L R I C H  W A LT E R ,  G E R M A N Y

TO L A  W I N J O B I ,  N I G E R I A


